
Nr. 03/2019

BIETEN PLATZ FÜR  
GUTE NACHBARSCHAFT

GUT ZU WISSEN
LASSEN SIE UNS ÜBER ABFALL REDEN

WIR BAUEN FÜR SIE! 
AKTUELLES ZU UNSEREN PROJEKTEN

OSCHATZerLEBEN
  Das Mietermagazin der Oschatzer Wohnstätten GmbH



Während viele unserer Mieter ihren ver-
dienten Sommerurlaub machten, gingen die 
Arbeiten an unseren Sanierungs- und Neu-
bauprojekten weiter. 

Mittlerweile steht an unserem Neubau in 
der Badergasse 14 bereits das 1. Ober-
geschoss und das 2. Obergeschoss wird 
gerade errichtet. Aktuell gehen wir davon 
aus, dass der Rohbau Ende September ste-
hen wird und mit dem Einbau von Fenstern 
sowie der Elektrik die weiteren Arbeiten im 
Innenbereich beginnen können. Aufgrund 
des guten Voranschreitens der Bauarbeiten 
halten wir an unserem Ziel fest, den Bau 
zum 30. Juni 2020 abzuschließen und die 
Wohnungen ab dem 1. Juli 2020 vermieten 
zu können. 

Als speziellen Service für Mietinteressen-
ten, finden Sie auf www.oschatz-wohnen.
de/Projekte alle Informationen zu den Woh-
nungen, erhalten Grundrisspläne, Mietprei-
se und ein Zeitraffervideo, welches Ihnen 
den aktuellen Stand der Rohbauphase ver-
mittelt. 

In der Goethestra-
ße 4 - 8 wurden 
währenddessen die 
Aufzugsschächte 
sowie die ersten 
E ingangsbere i -
che angebracht. 
Außerdem läuft 
der Innenausbau 
auf Hochtouren. 
Maler, Elektriker, 
Fliesen- und Fuß-
bodenleger arbei-

ten intensiv daran, die Wohnungen bis zum 
Ende des Jahres fertigzustellen, damit die 
Vermietung ab Januar 2020 erfolgen kann.

Mietinteressenten können sich für diese 
Wohnungen bereits unverbindlich vormer-
ken lassen, um nach der Fertigstellung der 
beiden 2- und 3-Raum-Musterwohnungen 
Ende September einen Besichtigungster-
min zu erhalten. Sprechen Sie hierzu ein-
fach während unserer Geschäftszeiten un-
seren Mitarbeiter in der Vermietung, Herrn 
Katzschke, an oder vereinbaren Sie telefo-
nisch unter Tel. 03435 652-0 einen Termin. 

Auch der Balkonanbau ist gut vorange-
schritten. Im Wohngebiet Hellmichweg, 
Praschwitzer Weg und Friedensstraße 
sind bereits alle Arbeiten an den Balkonen 
fertiggestellt worden. Aufgrund der anhal-
tenden Trockenheit werden die Außenanla-
gen an diesen Objekten dann je nach Witte-
rung noch abschließend begrünt. 

Besonders freut uns, dass wir von zahlrei-
chen Mietern ein sehr positives Feedback 

zur Durchführung der Arbeiten 
und der Gestaltung der Balkone erhalten 
haben und wünschen den Bewohnern viele 
sonnige und entspannte Stunden darauf.

Während die Arbeiten an unseren aktuellen 
Projekten planmäßig verlaufen, stecken un-
sere Mitarbeiter der Technikabteilung bereits 
mitten in der Planung der Sanierungsprojek-
te für 2020. Welche das sind, verraten wir 
Ihnen in unserer vierten und letzten Ausgabe 
des Mietermagazins für dieses Jahr, die im 
November erscheint.

2    OSCHATZerLEBEN

Impressum

AKTUELLES ZU UNSEREN PROJEKTEN

WIR BAUEN FÜR SIE!

LIEBE MIETERINNEN UND MIETER,

EDITORIAL

IMPRESSUM

Oschatzer Wohnstätten GmbH 
Lutherstraße 17
04758 Oschatz
Telefon: 03435 652-0
Telefax: 03435 652-16
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Geschäftsführer: Marc Etzold 

Redaktion/Gestaltung: 
Oschatzer Wohnstätten GmbH, Katrin Lehnert

Bildnachweise:
© shutterstock (Titelbild, Seite 3)
© Christian Kunze, 

Oschatzer Wohnstätten GmbH (Seite 2)
© Shutterstock, 

Oschatzer Wohnstätten GmbH (Seite 4)

wir hoffen, Sie hatten einen angenehmen 
Sommer. Trotz anhaltend sommerlicher 
Temperaturen waren die von uns beauf-
tragten Firmen auch während der Ferienzeit 
intensiv damit beschäftigt, unsere Neubau- 
und Sanierungsprojekte planmäßig fertigzu-
stellen. Die Arbeiten verlaufen gut, sodass 
beispielsweise Interessenten an barrierear-
men Wohnungen nun schon bald die ersten 
beiden Musterwohnungen in der Goethe-
straße 4 - 8 besichtigen können. Alles über 
die Fortschritte unserer Baumaßnahmen 
erfahren Sie im Folgenden auf dieser Seite.   

Ein ganz anderes, aber wichtiges Thema ist 
Abfall und dessen Entsorgung. Wie wichtig die 
richtige Trennung von Mehrweg-, Papier- und 
Restmüll ist und was in welche Tonne gehört, 
erfahren Sie in unserer Rubrik „Gut zu wis-
sen“.

In einer Wohnanlage mit Mehrfamilienhäu-
sern treffen viele unterschiedliche Menschen 
und Interessen aufeinander. Damit steigt 
natürlich das Konfliktpotenzial. Als kleine 
Anregung zum richtigen Umgang mit den 
Nachbarn geben wir Ihnen einige Tipps, wie 
sich ein Streit vermeiden lässt und was Sie 
im Ernstfall tun können. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Durch-
blättern unseres Magazins. 

Ihr

Marc Etzold
Geschäftsführer 
Oschatzer Wohnstätten GmbH
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Zugegeben, es gibt schönere Themen als Müll. 
Gerade weil sich die meisten von uns mit einem 
so unliebsamen Thema lieber nicht beschäfti-
gen möchten, ist es wichtig, ein Bewusstsein 
dafür zu schaffen. Denn die unsachgerechte 
Entsorgung von Abfällen führt nicht selten zu 
Frust bei der Nebenkostenabrechnung und 
Streitpotential mit den Nachbarn. Zudem be-
ginnt genau bei diesem Thema Umweltbe-
wusstsein - und das geht jeden von uns an. 

Natürlich ist es grundsätzlich am wichtigsten, 
unnötigen Müll zu vermeiden und bei-
spielsweise beim Kauf von Obst und 
Gemüse bewusst auf zusätzliche 
Umverpackungen oder Einweg-
produkte zu verzichten. An-
dererseits ist aber auch die 
richtige Entsorgung von Ver-
packungsresten und anderen 
Abfällen bedeutend. Vor al-
lem im Gelben Sack landen 
nämlich immer wieder Abfäl-
le, die dort nicht hingehören.

Dabei ist Mülltrennung im 
Grunde ganz simpel und 
schnell erklärt. Im Oschat-
zer Raum gibt es keine Bio-
tonne. Sollten Sie also über 
keinen Garten mit eigenem 
Komposter verfügen, unter-
scheidet man in unserer Re-
gion aktuell folgende Katego-
rien in der Abfallentsorgung:

 Leichtverpackungen aus 
      Kunststoff, Alu, Weiß-
      blech oder Verbund-
      materialien 
 Papier/Pappe/Karton
 Restmüll/Bioabfall
 Behälterglas (z. B. Marmeladengläser 
      oder Flaschen)

Durch das korrekte Trennen der Abfälle kön-
nen wiederverwertbare Stoffe, wie Papier oder 
Kunststoffe, zur Herstellung neuer Produkte 
verwendet werden und das schont wertvolle 
Rohstoffe. 

Sorgfältige Mülltrennung ist aber nicht nur gut 
für die Umwelt, sondern auch für Ihren Geld-
beutel. Werden bspw. mit dem Gelben Sack 
ungeeignete Stoffe, wie Zigarettenstummel, 
Spielzeug, Tapetenreste oder Babywindeln 
entsorgt, können diese nicht recycelt werden. 
Stattdessen muss der Abfall dann teuer ent-

sorgt werden. 

Sofern es nicht 
möglich ist, den 
konkreten Verursa-
cher zu ermitteln, werden diese Entsorgungs-
kosten dann auf die gesamte Hausgemein-
schaft umgelegt. Das heißt für Sie: Sollte einer 
Ihrer Nachbarn Müll unsachgemäß entsorgen, 
dann muss im Zweifelsfall die gesamte Haus-
gemeinschaft in Form von erhöhten Neben-
kosten für den hervorgerufenen Mehraufwand 
aufkommen. 

Wir möchten unsere Mieter deshalb darum bit-
ten, sich an die korrekte Trennung zu halten 
und Abfälle nur auf den dafür vorgesehenen 
Wegen zu entsorgen. Vielen Dank!

Auf der Website der Abfallwirtschaft Torgau-
Oschatz GmbH erhalten Sie noch weitere In-
fos zu den verschiedenen Abfallarten, wie z. B. 
Elektrogeräten, Sperrmüll oder Medikamenten 

etc., und wie diese zu 
entsorgen sind. Außer-
dem können Sie alle 
aktuellen Entsorgungs-
termine ganz einfach 
online abrufen oder 
bequem als App auf Ihr 
Smartphone laden.

LASSEN SIE UNS ÜBER ABFALL REDEN

GUT ZU WISSEN 

     

GELBER SACK*

Kunststoffe: 
Kunststoff-Folien (z. B. Tragetaschen, Beutel, Ein-

wickelfolien), Kunststoff-Flaschen (z. B. von Spül-, 

Wasch- und Körperpflegemitteln), Kunststoff-Becher 

(z. B. von Milchprodukten, Margarine etc.), Schaum-

stoffe (z. B. Verpackungen von Obst und Gemüse)

Verbundstoffe: 

Getränke- und Milchkartons (Tetra-Pak), Vakuumver-

packungen (Kaffeeverpackungen)

Metalle: 
Konserven- und Getränkedosen, Verschlüsse, Aluschalen, 

Aludeckel, Alufolien

In den Gelben Sack gehören nur saubere Verpackungen! Mate-

rialien, wie z. B. Bierkästen, Plastikspielzeug, Plastikeimer, Wä-

schekörbe, Styroporplatten, Zahnbürsten und Toilettenbürsten 

gehören nicht in den Gelben Sack/Container, sondern in den 

Restmüllbehälter.

   REST-/BIOMÜLL*
Zigarettenkippen, Asche, Kehricht, Keramik, 

Porzellan, Tonteller und Töpfe, Putzlappen 
und Schwämme, Kleintierstreu, Staubsauger-

beutel, Wegwerfwindeln, Hy-
gieneartikel, Speisereste

Schadstoffe, Batteri-
en, Elektrogeräte oder 

Bauschutt dürfen nicht 
im Restmüll entsorgt 

werden.

PAPIER*
Zeitungen und Zeitschriften 
Kataloge, Broschüren, 
    Prospekte
Bücher, Hefte
Schreib- und Druckpapier 
Knüllpapier 
Verpackungen aus Papier 

und Pappe (Kartons oder 
Schachteln)

Tapeten (auch unbenutz-
te), beschichtetes Papier, 
wie Fotos, Tempota-
schentücher, Servietten 
sowie Putzpapier gehö-
ren nicht in den Pappe-/
Papiertonnen/Container, 
sondern in den Restab-

fallbehälter.

* Quelle: Abfallwirtschaft Torgau-Oschatz GmbH



Eine gute und funktionierende Nachbarschaft in einem Mehrfamilien-
haus kann dazu beitragen, die Lebensqualität merklich zu steigern. 
Doch nicht nur das gute Gefühl, mit Menschen in einem Haus zu leben, 
mit denen man gut auskommt, trägt dazu bei. Ein gutes Miteinander hat 
durchaus auch praktische Vorteile, wie z. B. die wechselseitige Paketan-
nahme oder die Vertretung der Treppenhausreinigung im Urlaub. 

Im Internet oder diversen Zeitschriften gibt es bereits viele mehr oder 
weniger erfolgversprechende Tipps für eine gute Nachbarschaft. Zusam-
mengefasst kann man aber sagen, dass Rücksicht aufeinander, höfliche 
Umgangsformen und das Einhalten der Hausordnung wichtige Grund-
steine für ein harmonisches Miteinander sind. 

Der mit Abstand häufigste Auslöser für Streit zwischen den Mietern eines 
Mehrfamilienhauses ist Lärm. Zwischen 22 Uhr und 6 Uhr gilt die ge-
setzliche Nachtruhe. Aber auch außerhalb dieses Zeitraums sollte man 
Rücksicht nehmen und beispielsweise nicht direkt um kurz nach 6 Uhr 
die Bohrmaschine auspacken oder Nägel in die Wand schlagen. Wer 
einmal eine längere Feier plant, die evtl. etwas lauter werden kann, um-
geht Konflikte, indem er die direkten Nachbarn im Vorfeld schon einmal 
darüber informiert. Leider werden auch immer wieder spielende Kinder 
als störend empfunden. Die Oschatzer Wohnstätten GmbH steht für fa-
milienfreundliches Wohnen. Aus diesem Grund dürfen Kinder in unseren 
Wohnanlagen nicht nur auf dem Spielplatz, sondern auch auf Plätzen, 
Wegen und Wiesen rund um die Wohnhäuser spielen und toben. Eltern 
sollten dennoch darauf achten, dass die Kinder während der Ruhezeiten 
bspw. nach dem Mittagessen etwas ruhigeren Beschäftigungen nachge-
hen, damit sich niemand gestört fühlt. 

Sofern im Mietvertrag nichts anderes vereinbart ist, sind die Mieter für 

die Trep-
penhausreinigung verantwortlich. Auch hier entgeht man unnötigem 
Streit, wenn man sich kurz mit seinen Nachbarn abspricht und einen 
gemeinsamen Plan erstellt. 

Bei allen möglichen Konflikten, die in einer Mietergemeinschaft entste-
hen können, ist eines besonders wichtig: Miteinander reden! Wenn der 
Nachbar etwas tut, das einen stört, sollte man das ansprechen. Andern-
falls kann sich der Ärger aufstauen und die Situation eskaliert früher oder 
später. Wichtig ist, sachlich an das Gespräch heranzugehen und den 
Nachbarn nicht persönlich anzugreifen. Vielleicht ist es ihm einfach nicht 
bewusst, dass er stört. Falls Sie trotz aller Versuche allein nicht weiter-
kommen und Sie die Situation belastet, sollten Sie sich Unterstützung 
holen. Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen während unserer Geschäftszeiten 
bei hartnäckigen Auseinandersetzungen beratend zur Seite. Wir werden 
versuchen, Sie bei Ihrem Anliegen zu unterstützen, um gemeinsam mit 
allen Parteien eine Lösung zu finden. Also dann, auf gute Nachbarschaft!
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Telefon: 03435 652-0
Fax: 03435 652-16 
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Mietersprechzeiten:
Mo. und Fr. 	 10:00 - 12:00 Uhr
Di.  und Do. 	 14:00 - 17:30 Uhr
Mi.                	 geschlossen

Geschäftszeiten:
Mo. und Mi. 	 08:00 - 16:00 Uhr
Di.  und Do. 	 08:00 - 18:00 Uhr
Fr.                	 08:00 - 13:00 Uhr

UNSERE MITARBEITER SIND GERN FÜR SIE DA!
Oschatzer Wohnstätten GmbH | Lutherstraße 17 | 04758 Oschatz

GOETHESTRAßE 11

Die helle und großzügig geschnittene Wohnung verfügt 
über einen Flur, ein großes Wohn- sowie zwei Schlaf-
zimmer, eine Küche, ein Tageslichtbad mit Wanne sowie 
einen kleinen Abstellraum. Der Balkon ist von einem der 
Schlafzimmer aus zugänglich. Sie erreichen alle Räume 
vom Flur aus.

Das Gebäude befindet sich im Wohngebiet Oschatz/
Nord. Hier finden Sie in unmittelbarer Nähe zahlreiche 
Einkaufsmöglichkeiten, öffentliche Einrichtungen, uvm. Eine Anbin-
dung an den öffentlichen Personennahverkehr ist ebenso gegeben. 

GUTE NACHBARSCHAFT
BIETEN PLATZ FÜR 

Wohnungsdetails:
3-RW m. Balkon, Erdgeschoss, ca. 90 m², saniert, Bad mit Wanne, BJ: ca. 
1989, Zentralheizung Gas, Boden: Fliesen, Kunststoff, Verbrauchsausweis: 
75 kWh/(m2·a)

700,00 EUR mtl. Warmmiete

WOHNEN IN OSCHATZ


